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16.01.2017 - Kaffee mehr, weil sie Angst haben, dass sie ..... che ihn dann an die Börse bringen. ..... «funktioniert gut», meint Philippe Savard, Leiter Ver-. 
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Ende des Kapselwahns Kaffeekonsum Zehn Jahre Kapselkarriere sind genug: Wie unser Autor erst angefixt, dann abtrünnig und wieder clean wurde.



«Handelszeitung»-Redaktor Andreas Güntert: 16000 Kaffeekapseln verbraucht und jetzt wieder an der Kaffemühle aktiv. ANDREAS GÜNTERT



Etwa vor zehn Jahren gelangte ich in die Fänge Bohnen)



ee



affee powert meinen Tag: Ich



mag ihn kurz, ich mag ihn stark. des Kaffeekapselsystems. War ich vorher daheim mit Aber vor allem mag ich viel dem ikonischen achteckigen Bialetti-Kaffeekocher Hebel anheben



Ober Rohr Hebel



davon. Nach einer Tasse Tee zugange, so schien es mir ab 2006 einfacher, per zu Hause spielt der schwarze Kapseleinwurf innert Sekunden zum Kaffee-SchnellSchluck die Hauptrolle in mei- schuss zu kommen. Die Maschinen wurden einem nem Trinkverhalten. Sechs bis nachgeworfen, obendrauf gab es eine hübsche Menge sieben tägliche Shots im Büro dürften es schon sein. Gratiskapseln dazu. Schon war ich angefixt. Von meiNicht zu vergessen all die Espressi, die sonst irgendwo nem Dealer wurde ich mit einem Treueprogramm bei am Tag anfallen. Und natürlich alle Ristretti zu Hause. Laune gehalten, in der Vorratskammer zu Hause war ein Popcornkübel stets mit Nachschub gefüllt. In der
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Küche thronte ein wolkenkratzergleicher Dispenser, wissen, dass auf Youtube Anleitungen zum Basteln ein Empire State Building des Kapselkoffeins. mit ausrangierten Kapseln kursieren.



Aber als ich jüngst dem Gebrauch von PET-



Der weltweite Markt für Kaffeekapseln und -pads betrug 2015 rund 13,5 Milliarden Dollar.



Flaschen entsagte und auf einen Getränkesprudler umstieg, hinterfragte ich auch die Nachhaltigkeit meiner Kaffeezubereitung. Mein Kapselfootprint schien mir zu gross. Und mir fiel ein, dass ich von Reisen eigentlich immer gerne Kaffee heimbringen möchte. Aber das wohlriechende Material dann doch



Wir waren viele. Die Zahl der anonymen Kapselianer ist riesig. Und sie wächst epidemisch. Wie mir die Marktforscher von Euromonitor International sagen, legt der weltweite Markt für Kaffeekapseln und -pads jährlich im zweistelligen Bereich zu. Wurde 2010 auf diese Weise noch Kaffee im Wert von 4,6 Milliarden Dollar getrunken, so waren es 2015 schon 13,5 Milliarden.



Als ich diese Zahlen sah, stellte ich eine Hochrechnung zum eigenen Heimkonsum an. Konservativ geschätzt dürften es etwa vier Kapseln pro Tag sein, pro Jahr also 1460. Seit 2006 kamen so rund 15 000



Kapseln zusammen. Ich lege noch tausend für



nie einpacke. Zu Hause waren Popcornbecher und Dispenser ja gut gefüllt. Dann sah ich kürzlich im Supermarkt meines Vertrauens dieses Ding. Eine Ditting-Kaffeemühle, mit der Menschen ihre Bohnen mahlen. Es dämmerte mir: So ging die Welt schon im letzten Jahrtausend zu Werke, in einer weit entfernten Zeit vor E-Mail, iPhone und Nespresso. Ein heftiger Nostalgie-Flash erfasste mich und traf mich an der Stelle, wo das schlechte Materialverschleiss-Gewissen hockte. Etwas in mir sagte: Tu es. Tu es jetzt. Die Deprogrammierung setzte ein. Seit zwei Wochen bin ich clean. Der Kapselturm: verschenkt. Das Kapseltreuesystem: aufgebraucht. Die Kapselmaschine: weggegeben. Und im Popcorn-



Menschen drauf, die ich zu Hause bewirten durfte, becher liegt wieder das, was dort reingehört: Popund konstatiere: Ich hinterlasse der Nachwelt eine corn, zurzeit die Sorte Barbecue Smoked Almond. riesige Kapselhalde. Gut gefühlt habe ich mich nie bei



Ach ja, der Kaffee: Er schmeckt. Und zwar so, wie ich



dem enormen Materialverschleiss. Anfangs noch will. Ich kann jetzt völlig frei entscheiden, welches Kaf-



kratzte ich die gebrauchten Kapseln aus und warf den feepulver mich munter machen soll. Auch wenn es mit Kaffeesatz in den Kompost. Aber das hielt ich nicht der Kolbenmaschine länger dauert, bis er parat ist, der



konsequent durch. Das schlechte Gewissen blieb. Kaffee. Die Kapsel lieferte in gefühlten 15 Sekunden ein



Wohl weiss ich, dass sich die Kapselfürsten schon seit



Resultat, mit dem neuen System dauert es etwas mehr Jahren ums Recycling der Hülsen kümmern. Ja, ich als eine Minute. Egal. Eine Tasse Kaffee verkommt so habe Kunde davon, dass sich die weltweite Upcycling- weniger zum «Quick Fix» - es ist eine erarbeitete WohlBewegung der gebrauchten Kaffeekapseln annimmt. tat. Wichtiger aber: Privat bin ich dem System entkomGutkapselmenschen fertigen Lampen, Armbänder men. Raus aus dem Kapselkerker. Ich bin frei. Abgeund Fingerringe aus den ausgepowerten Patronen. kapselt. Bis auf die Kapseln im Büro, natürlich.



Und gerade in der Weihnachtszeit ist es tröstlich zu
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«Lassen wir die Engländer Tee trinken» Ihr Name steht für ein Lebensgefühl, ihr Vater Francesco Illy steigerte in der Schweiz den Espressokonsum von 5 auf 5o Prozent. Vittoria Illy will den Schweizer Ableger von Amici Cafe in die Zukunft führen. Von Thomas Renggli Essenz des Kaffees, sozusagen sein reiner Signora Illy, Sie erhielten den Espresso Zustand. Zucker würde ich nie verwenden. quasi mit der Muttermilch eingeflösst. Ab welchem Alter schmeckte Ihnen der Kaffee wirklich gut? Ich glaube, ich war vierzehn oder fünfzehn Jahre alt, als ich meinen ersten Kaffee getrun-



ken habe. Es war ungefähr 22 Uhr, und ich wollte ausgehen. Der Kaffee war nicht gut. Soweit ich mich erinnern kann, schmeckte er sehr bitter. Aber ich ging trotzdem aus ...



Wie lebt es sich mit einem der berühmtesten Namen Italiens?



Wenn ich mir nicht sicher bin, ob der Kaffee



gut ist, gebe ich lieber einen Schuss Milch dazu, oder ich bestelle einen Espresso macchiato. So bin ich auf der sicheren Seite.



Was zeichnet den Espressotrinker aus? Er ist der Kenner unter den Kaffeetrinkern. Wer in Italien einen cafft bestellt, erhält automatisch einen Espresso. Für Dinge wie eine Schale oder Kaffees in grossen Tassen gibt es im Italienischen keinen Ausdruck.



In der Schweiz ist mein Name kein grosses Und der Espressotrinker braucht für die



Thema. Schon eher die Schreibweise. Die Kaffeepause weniger Zeit. So gesehen, war Leute fragen, ob man ihn mit y oder i die Erfindung des Espresso auch ein Beitrag schreibt. Im Luzernischen schreiben sich die zur Volkswirtschaft. Das muss nicht sein. Wie gesagt, auch einen Illis mit i. Wir aber haben unsere Wurzeln in Espresso sollte man geniessen und nicht bloss Südeuropa. Mein Urgrossvater stammte aus dem österreichisch-ungarischen Reich. Auf runterstürzen. Ich sehe im Kaffeegenuss eine der Balkaninsel gab es früher die Stämme soziale Komponente und etwas Integratives. Kaffee gehört in vielen Lebenslagen dazu, der Illyrer. Ich bin mir aber nicht sicher, ob auch bei Sitzungen und Besprechungen. unser Name von dort kommt.



Vermutlich wollen alle Menschen mit Stimmt es, dass man nach einer Tasse Ihnen Kaffee trinken? ... das merke ich gar nicht mehr so richtig. Vermutlich liegt es daran, dass bei mir Berufliches und Privates ineinandergreifen. Kaffee und Espresso gehören dazu.



Was unterscheidet guten von schlechtem Kaffee?



Espresso gut schlafen kann? Das ist reine Kopfsache. Es gibt Menschen, die trinken nach 16 Uhr aus Prinzip keinen Kaffee mehr, weil sie Angst haben, dass sie



danach nicht einschlafen können. Andere gönnen sich noch um 22 Uhr einen Espresso,



weil sie glauben, so besser einschlafen zu können. Zustand und die Wartung der Maschine. Was denken Sie über Schweizer Kaffee? Noch wichtiger aber sind die Stimmung Es gibt Luft nach oben. Aber die Kaffeekulund die innere Einstellung. Auch wenn es



Die Mischung, die Röstung sowie der



wie ein Widerspruch tönt, sollte man einen Espresso nie in Eile trinken. Für mich hat der Genuss eines Espresso schon fast etwas Meditatives.



Wie trinken Sie Espresso? Grundsätzlich schwarz. Der Espresso ist die



tur ist definitiv vorhanden. So entstehen immer mehr Mikroröstereien, und sie machen ihre Sache grösstenteils gut. Fast alle Schweizer trinken Kaffee. Deshalb kann die Kaffeeproduktion ein gutes Geschäft sein.



Wie wichtig ist das Design der Maschine und der Tassen für den stilvollen Espresso-
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aber immer die freie Wahl.



Wann übernehmen Sie die Leitung von Amici Caffe? Das eilt nicht. Momentan arbeite ich im Mar-



keting und im Einkauf. Es geht mir darum, den Betrieb auf allen Stufen kennenzulernen. Ich kann mir vorstellen, die Leitung dereinst mit meinem Bruder Ernesto zu teilen. Aber vorderhand ist mein Vater noch in der Verantwortung, und daran wird sich so schnell auch



nichts ändern. Selbst meine Grossmutter trifft man noch oft im Geschäft an. Der Beruf ist bei uns Berufung.



Kaffeetrinken wird heute oft auch mit farbigen Kapseln in Zusammenhang gebracht. Ist die wahre Kaffeekultur gefährdet?



«Fast etwas Meditatives»: Vittoria Illy, 3o.



Das glaube ich nicht. Die Kapseln tun ihren Dienst, wenn es schnell gehen muss, und sie garantieren ein gutes Resultat. Gleichzeitig lösten sie auch eine Gegentendenz aus. Für viele Menschen ist eine echte Kaffeemaschine heute schon fast ein Statussymbol. Und der Beruf des Barista war noch nie so angesehen wie heute.



genuss? Ich bin ein Fan von allem Ästhetischen - Kann ein guter Kaffee sogar die Engländer egal, ob materiell oder immateriell. Zu mei- vom Teetrinken wegbringen? ner grünen Kaffeemaschine habe ich ein Das darf nicht unser Ziel sein. Jedes Land hat inniges Verhältnis. Sie macht sich in meiner seine eigene Kultur. Lassen wir die Englänweissen Küche hervorragend. Mein Freund der Tee trinken. Die Länder mit dem grössweist mich regelmässig darauf hin, dass ich ten Kaffeekonsum in Europa liegen im Norals Erstes am Morgen immer die Kaffee- den, beispielsweise Finnland. Dort steht aber vor allem der Filterkaffee hoch im Kurs. maschine einschalte. War es für Sie stets klar, dass Sie in den Was halten Sie von Filterkaffee? Jedem das seine. Familienbetrieb einsteigen? Ja, abgesehen vom obligaten Berufswunsch Was raten Sie Menschen, die nicht gerne als 13-Jährige, Tierärztin zu werden. Bei uns Kaffee trinken? am Familientisch war die Firma immer ein Ich empfehle einen offenen Geist und quasi Thema. Ich bin sozusagen da reingewach- den Sprung ins kalte Wasser: einen reinen Espresso ohne Zucker oder Milch. Dann sen, und für mich war es bald klar, dass ich kommt man automatisch auf den Gemitmachen will. Es ist ein schönes Gefühl, schmack. Familie und Beruf zu verbinden. Ich hatte
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«Jede Bestellung macht die Welt ein wenig besser» Michaül und Marie Tuil gaben les Start-up definiert. Ist es nicht schwierig, wenn Pult und ihre Jobs auf, reisten nach Bett gleich nebeneinanderstehen? Wie profitieren die Bauern, Äthiopien und kauften fast Marie Tuil: Das Positive überwiegt. wenn Kunden Ihren Kaffee kaufen? Marie Tuil: Während der zweimonati- Aber es braucht klare Abmachungen. zwei Tonnen Kaffee. Mit Marie und Michaöl Tuil sprach Mathias Morgenthaler



Wie kommt es, dass Sie Kaffee aus Äthiopien exportieren? Michaöl Tu il: Zunächst waren da unsere



Flitterwochen 2015. Wir lernten Äthiopien kennen, die Kaffeekultur, die Menschen. Wir waren in einer Phase, in der wir eine gemeinsame Basis finden wollten. Ich arbeitete gerade in Kolumbien, als diese Mail von Marie kam. Marie Tuil: Ich sass im Büro und re-



gen Erntezeit etwa gehen viele Kinder der Kaffeebauern nicht zur Schule. Deshalb haben wir Frühstück in der Schule angeboten und damit den Kindern Lust



Abends und am Wochenende reden wir nicht über die Arbeit - wenn einer von



uns um 22 Uhr eine gute Idee hat, besprechen wir sie am nächsten Morgen.



auf Schule gemacht. Es hat gewirkt.



Oder wir haben an einem Tag den



www.directcoffee.net



870 Kindern der Schule Entwurmungs-



pillen gegeben und Sehtests durchgeführt. Inzwischen haben alle Kinder eine Brille, die eine brauchen. Das erhöht laut Studien den Lernerfolg. Davor hatte kein einziges Kind eine Brille.



cherchierte einen Moment in eigener Ist es nicht entmutigend, wie wenig Sache: Was tun Unternehmensberater, Ihr Engagement an der grossen wenn sie aussteigen? Einer ist zum Kaf- globalen Ungleichheit ändert? feeimporteur geworden und verwirkMarie Tuil: Im Gegenteil. Es ist eine lichte mit den Einnahmen soziale Pro- grosse Motivation, zu erleben, was sich jekte. Ich schickte MichaV den Link. in kurzer Zeit realisieren lässt. Wir haSeine Antwort: «Machen wir!» ben unser Start-up im April gegründet Wie wird man in so kurzer Zeit zum Start-up-Unternehmerpaar? Michaöl Tuil: Ich reichte ein Sabbatical-



und im ersten Halbjahr schon drei Projekte realisiert. Jede Bestellung macht die Welt ein kleines bisschen besser. Michaöl Tuil: Wir stehen ja erst am An-



gesuch ein, Marie kam nach Kolumbien, fang. Und doch: Mit einem Container und wir machten einen Crashkurs für Kaffee könnten wir etwa 28 000 Kinder Kaffeekäufer. Im Januar reisten wir nach unterstützen.



Äthiopien, trafen uns mit den Kleinbauern und importierten 1,8 Tonnen Sie leben zu zweit in einer Kaffee. Die Anfangsinvestition betrug Einzimmerwohnung, die auch 15 000 Franken, das war überschaubar. Büro und Lagerraum ist. Wie haben Sie gelernt, mit weniger Geld Im Kaffeemarkt geben Weltkonzerne auszukommen? den Ton an. Andere setzen wie Sie Michaöl Tuil: Ich habe früher in sehr auf Nachhaltigkeit... teuren Restaurants und Hotels verkehrt.



Marie Tuil Studierte Wirtschaft an der Uni Zürich. Bevor sie mit ihrem Mann das soziale



Start-up Direct Coffee gründete, arbeitete sie als Journalistin für verschiedene Zeitungen.



Michaöl Tuil Der Co-Gründer von Direct Coffee und Ehemann von Marie Tuil studierte an der Uni St. Gallen Wirtschaft. Er war mehrere Jahre als Unternehmensberater tätig.



Marie Tuil: ...wir verfolgen einen anderen Ansatz. Bisher war es in Äthiopien Aber ehrlich gesagt, hat mir das nie üblich, dass die Bauern ihren Kaffee an einen besonderen Kick gegeben. Marie Tuil: Es gibt so viele FreizeitbeKollektoren verkaufen, welche ihn dann



an die Börse bringen. Bis der Kaffee schäftigungen, die kaum etwas kosten. dann in der Tasse landet, verdienen Statt eines Segelboots auf dem See haviele Instanzen mit. Wir zahlen deutlich ben wir nun einen aufblasbaren Katamahöhere Preise, bekommen dafür aber ran im Keller. Wir gehen oft wandern auch Kaffee, der im Wald handgepflückt und laden Freunde zu uns ein, statt in statt auf einer Plantage angebaut wird. Restaurants essen zu gehen. Kommt Wir haben uns von Anfang an als sozia- hinzu: Wir können viel Zeit zusammen verbringen, sogar die Geschäftsreisen.
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Handarbeit: Kaffee-Ernte in Äthiopien. Foto: Torfinn (Laif
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«Wir bauen eine direkte Brücke von Äthiopien in die Schweiz» Vor einem Jahr haben Michal und Marie Tuil ihr Leben auf den Kopf gestellt: Der Unternehmensberater und die Journalistin gaben ihre Jobs auf und kauften äthiopischen Kleinbauern knapp 2 Tonnen Kaffee ab. Seither betreiben die beiden in ihrer Einzimmerwohnung in Zürich das soziale Start-up «Direct Coffee». Ein Teil jeder Bestellung fliesst in soziale Projekte im Anbaugebiet. Interview: Mathias Morqenthaler



[email protected]



1



E



Marie und Michaöl Tuil bringen äthiopischen Kaffee direkt zu Schweizer Kunden.



Herr Tuil, Sie haben an der HSG Wirt- ten, um eine gemeinsame Basis zu finden. Wie wird man in so kurzer Zeit zum schaft studiert und waren bis Ende letz- Ich wollte aber auch weiterhin mit AfriStart-up-Unternehmerpaar? ten Jahres als Unternehmensberater tä-



ka zu tun haben. Da kam eines Tages im



tig. Jetzt importieren Sie äthiopischen November diese Mail von Marie... Kaffee und verkaufen ihn in der Schweiz. MARIE TUIL: Ich sass bei der «SüddeutWas ist dazwischen passiert?



schen Zeitung» im Büro und hatte kurz-



MICHAEL TUIL: Zunächst waren da unse- zeitig keine Aufgabe. Deshalb recherchier-



re Flitterwochen in Äthiopien im Sommer te ich in eigener Sache: Was tun Unter-



MICHAEL TUIL: Ich reichte gleich darauf ein Sabbatical-Gesuch ein, Marie kam nach



Kolumbien und wir machten vor Ort einen Crash-Kurs für Kaffeekäufer. Im Januar



waren wir schon in Äthiopien, suchten unseren Kaffee aus, trafen uns mit den Klein-



2015. Wir lernten das Land kennen, die nehmensberater, wenn sie aussteigen? So bauern und importierten anschliessend die Kaffeekultur und die extrem gastfreundli- fand ich eine Geschichte über einen Beersten 1,8 Tonnen Kaffee. Die Anfangsinchen Menschen. Ich arbeitete damals schon rater, der zum Kaffeeimporteur geworvestition betrug 15000 Franken, das war viel mit Afrika, wir lebten auch dort, aber den war und mit den Einnahmen soziale überschaubar. Stärker fällt der LohnverÄthiopien hat uns besonders geprägt. Ein



Projekte verwirklichte. Ich schickte Michad



paar Monate später war ich für ein Projekt den Link von München nach Bogotä mit



in Kolumbien und Marie, meine Frau, als der Frage, warum wir das nicht auch maJournalistin in München. Wir waren in einer chen. Kurz darauf kam seine Antwort:



zicht ins Gewicht. Wir arbeiten beide seit Anfang Jahr Vollzeit für Direct Coffee, be-



ziehen aber noch keinen Lohn. 2017 soll sich das ändern.



Phase, in der wir neue Wege gehen woll- «Machen wir!»



Medienbeobachtung Medienanalyse Informationsmanagement Sprachdienstleistungen



ARGUS der Presse AG Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01 www.argus.ch



Argus Ref.: 63833201 Ausschnitt Seite: 1/2 Bericht Seite: 7/23



Datum: 24.12.2016



Themen-Nr.: 727.009 Abo-Nr.: 1094918 Seite: 12 Fläche: 50'243 mm²



Medienart: Print Medientyp: Tages- und Wochenpresse Auflage: 42'417 Erscheinungsweise: 6x wöchentlich



Der Bund 3001 Bern 031/ 385 11 11 www.derbund.ch



Im Kaffeemarkt geben Weltkonzerne den manchmal, wie wenig ein solches En- brauchten, aufblasbaren Katamaran im KelTon an, auch die Nachhaltigkeits-Nische gagement an der grossen globalen Un- ler, mit dem wir die Seen im Sommer erkunden. Wir gehen oft wandern und laden ist bereits besetzt. Hat Sie das nicht ent- gleichheit ändert?



MARIE TUIL: Nein, im Gegenteil, es ist Freunde zu uns ein, statt in Restaurants eine grosse Motivation zu erleben, was essen zu gehen. Und nicht zu vergessen: Ansatz, den des direkten Handels. Bisher sich alles in kurzer Zeit realisieren lässt. Wir können sehr viel Zeit zusammen ver-



mutigt?



MARIE TUIL: Wir verfolgen einen anderen



war es in Äthiopien üblich, dass die Bauern



Wir haben unser soziales Start-up im April



bringen, sogar die Geschäftsreisen.



gegründet und im ersten Halbjahr schon che ihn dann an die Börse bringen. Bis der drei Projekte realisiert. Jede Bestellung Ist das nicht manchmal schwierig, wenn Kaffee dann in der Tasse landet, verdienen macht die Welt ein kleines bisschen bes- Sitzungstisch und Schlafzimmer keine ihren Kaffee an Kollektoren verkaufen, wel-



ser. Im Sommer haben wir zum Beispiel zwei Meter auseinanderliegen? gute Sache, aber sie ändert nicht grund- das Produkt «Cold Brew» lanciert, kalt MARIE TUIL: Das Positive überwiegt einnoch viele Instanzen mit. Fairtrade ist eine



sätzlich etwas an dieser Konstellation. Wir gebrühten Kaffee, der 24 Stunden in kal- deutig. Wir ergänzen uns sehr gut, das bauen stattdessen eine direkte Brücke zwi- tem Wasser zieht und dann gefiltert und



haben wir schon bei der Planung unserer schen den Bauern in Äthiopien und den in Fläschchen abgefüllt wird. Auch hierbei Hochzeit gemerkt. Aber es braucht klare Konsumenten in der Schweiz. Wir zahlen galt: Pro Flasche wird ein Kind entwurmt. Abmachungen. Abends und am Wochendeutlich höhere Preise als der Grosshan- MICHAEL TUIL: Wir stehen erst am Anfang:



ende reden wir nicht über die Arbeit -



Mit einem Container Kaffee können wir wenn einer von uns um 22 Uhr eine für aber auch Kaffee, der im Wald handge- etwa 28000 Kinder unterstützen. Es gibt gute Idee hat, besprechen wir das erst pflückt statt auf einer Plantage angebaut ja nicht nur Privatpersonen, die gerne Kaf- am nächsten Morgen. wird. Und wir haben uns von Anfang als feegenuss und soziales Engagement versoziales Start-up definiert. binden, sondern auch Unternehmen, die Kontakt und Information: hier mehr Verantwortung übernehmen www.directcoffee.net oder Was bedeutet das konkret? möchten. Der Kunde weiss bei uns, wer www.fb.com/directcoffee.net del mit Fairtrade-Labels, bekommen da-



MARIE TUIL: Ganz egal, ob die Kunden bei seinen Kaffee unter welchen Bedingungen uns Kapseln, gemahlenen Kaffee oder Kaf- angebaut hat und welche Anteile seines



feebohnen bestellen: Pro Päckchen unter-



Geldes wohin fliessen.



stützen sie ein Kind der Kaffeebauern. Und



sie können das soziale Projekt selbst aus- Wie haben Sie gelernt, mit weniger Geld wählen. Ich habe mich an der Universität in auszukommen? Als Berater haben Sie



Zürich mit Experimentalökonomie befasst sehr gut verdient, derzeit beziehen Sie und dadurch auch mit der Frage, wie in der keinen Lohn und leben zu zweit in einer



Entwicklungshilfe Geld möglichst effektiv



35-Quadratmeter-Einzimmerwohnung,



eingesetzt werden kann. Diese Erkenntnis- die gleichzeitig Büro und Lagerraum ist.



se nutzen wir. Zum Beispiel bleiben wäh- MICHAEL TUIL: Ich habe früher in sehr rend der 2-monatigen Erntezeit viele Kin- teuren Restaurants und Hotels verkehrt, der der Kaffeebauern der Schule fern. Des- aber ehrlich gesagt hat mir das nie einen



halb haben wir Frühstück mit Brot und besonderen Kick gegeben. Vieles ist im Honig in der Schule angeboten und damit Luxussegment standardisiert, oft ist die den Kindern Lust auf Schule gemacht. Es



Atmosphäre unterkühlt, die Leute sind eher



hat gewirkt. Zudem haben wir an einem distanziert. Heute Abend werden wir in uneinzigen Tag den 870 Kindern der Schule



serer Einzimmerwohnung die ganze Nach-



Entwurmungspillen gegeben und Sehtests



barschaft zu Gast haben. Das wird sehr durchgeführt. Inzwischen haben alle von eng und sehr schön werden. Es gibt nichts einer Sehschwäche betroffenen Kinder ei- Beglückenderes, als viel zu lernen, etwas ne Brille, was laut einer Studie den Lerner-



unmittelbar Sinnvolles zu tun und mit



folg um 50 Prozent erhöhen kann. Davor



interessanten Menschen zu tun zu haben.



hatte kein einziges Kind eine.



So gesehen fehlt es uns an nichts.



Es gibt so viele FreizeitDas ist schön für die paar Hundert beschäftigungen, die kaum etwas kosten.



MARIE TUIL:



Menschen, aber entmutigt es Sie nicht Statt eines Segelboots haben wir einen ge-
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Augmentation de 64 centimes en 15 ans pour la tasse de café, une valeur référence pour les bistrotiers. Le prix du p'tit noir au-dessus des 3fr.50 dans le Jura bernois



RESTAURATION



La tasse de café, une valeur de référence pour la branche des cafetiers-restaurateurs. KEYSTONE



Le prix moyen du café dans le Jura bernois a passé la barre des



3fr.50 en 2016 pour se fixer à 3fr.52, soit trois centimes de plus qu'en 2015. Tels sont les chiffres présentés par le traditionnel sondage, le 15e déjà, orga-



nisé par GastroJura bernois et lac de Bienne, en collaboration avec Gastroconsult, l'expert fiduciaire de la branche. Rappelons que la tasse de café demeure une valeur de référence pour la branche des cafetiers-restaurateurs. Ce sondage, effectué sur les prix des commerces de la restauration dans le Jura bernois et la région du lac de Bienne (sans la ville de Bienne), nous apprend



aussi que le p'tit noir a augmenté



de 64 centimes en 15 ans. Il est passé de 2fr.88 en 2001 à 3fr.52 en



2016. Et, selon les établissements, son prix peut varier de 3 à 4 francs. Le café reste moins cher dans le



troJura bernois et lac de Bienne. «C'est toujours plus difficile pour



un restaurateur, qui a beaucoup de frais annexes et qui est toujours plus surveillé. De plus, les mentalités ont changé ces dernières années. Les gens préfèrent aller manger au fastfood plutôt qu'au restaurant», exoutre-Sarine, où un café coûte en plique le maire de La Neuveville. moyenne 4fr.23, et plus encore Et, selon lui, «il y a encore trop de en ville de Zurich. restaurants dans la région».



Jura bernois que dans le canton du Jura (3fr.55). Mais, que cela soit dans le Jura ou le Jura bernois, les prix du p'tit noir sont bien en deçà de ceux pratiqués



On paiera davantage pour une Selon ce sondage, un steak-friassiette du jour dans le Jura ber- tes-salade coûte en moyenne



nois (17fr.20 en moyenne) que 25fr.92 et une fondue au frode l'autre côté de la Roche Saint- mage 20fr.90. Côté boissons, il Jean (15fr.83), précise encore le faudra débourser 3fr.58 pour sondage. Le constat est clair et un ballon de fendant (toutes net. La hausse des prix dans la qualités confondues), 3fr.87 restauration se poursuit, même pour une bière suisse à la pressi ce ne sont que «de petites aug- sion 3 dl et 3fr.51 pour un verre mentations à chaque fois», selon d'eau minérale ouverte de 3 dl. Roland Matti, président de GasMARCELLO PREVITALI
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SCHWARZES GOLD



Wird der Kaffee jetzt teurer? Mitten in der Altjahreswoche platzierte Tchibo die Hiobsbotschaft: Der Kaffeeröster erhöht wegen gestiegener Rohstoffpreise in Deutschland die Preise für 500 Gramm- Packungen sei-



wieweit aufgrund der gestiegenen Rohkaffee-



preise eine Anpassung vorgenommen werden müsse. Kunden würden in diesem Fall rechtzei-



ner Kaffeebohnen um



informiert. Kein Thema ist eine Preiserhöhung zurzeit bei



30 bis 50 Cent, hiess es



Coop. Die Migros hinge-



diese Woche in einer



gen hat die Preise be-



Mitteilung.



reits vor kurzem erhöht und begründet dies ebenfalls mit gestiegenen Rohstoffpreisen. Betroffen sind die 12er-



Teureren



Kaffee



könnte es bald auch in Schweizer Büros geben. Zwar möchte Tchibo hierzulande eine Anpassung «im Sinne der Kunden möglichst lange



tig



Kapsel-Packungen von Delizio und die 10er-Pa-



Sprecherin sagt. Zurzeit



ckungen von Caf Royal. Sie wurden um 20 bis 30 Rappen verteu-



werde aber geprüft, in-



ert.



vermeiden», wie eine
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Finanz und Wirtschaft 8021 Zürich 044/ 248 58 00 www.fuw.ch



e)13ris Thomas Fenner: «Flaggschiff Nescafe Nestles Aufstieg zum grössten Nahrungsmittelkonzern der Welt.» Ohne Nescafö



wäre Nestlö nicht an die Spitze des weltweiten Nahrungsmittelsektors vorgestossen. Um 1960 stand der Löslichkaffee für 20% des Umsatzes und 40% des Gewinns, zu Beginn der Siebzigerjahre trugen Nescafö und die übrigen Instantgetränke ein Drittel des Umsatzes und über die Hälfte des Gewinns ein. Die Ertragskraft und die Wachstumsdynamik von Nescafö erlaubten es dem Konzern ab den Sechzigerjahren, mit Übernahmen in andere Zweige der Nahrungsmittelindustrie zu diversifi-



zieren und so global die Nummer eins der Branche zu werden. Der Autor zeigt in dieser - unterhalt-



daraufhin um von Massen- auf Markenpolitik und rappelte sich wieder hoch.



In den Dreissigerjahren tüftelte der Chemiker Max Morgenthaler in den Nest16-Labors an einem Instantkaffee, der näher an die Qualität eines Bohnen-



kaffees herankam als ähnliche Angebote, und präsentierte schliesslich ein Produkt, dessen Potenzial von der Unternehmensspitze erkannt wurde. Verwaltungsratspräsident Eduard Müller schrieb von «one of the nicest babies to which Mother Nestlö has given birth». Ab 1937 wurde Nescafö lanciert und entwickelte sich in den Jahrzehnten danach zur wichtigsten Konzernmarke - Nestlö stellte um von Milch auf Kaffee und geMR dieh dabei prächtig.



sam zu lesenden - Dissertation die erstaunliche Geschichte einer Weltmarke, die für den ganzen Konzern zentrale Bedeutung entwickelt hat. Zur Zeit des Zusammenschlusses von Nestlö und AngloSwiss Condensed Milk 1905 war das Unternehmen ein erfolgreicher, international



Flaggschiff Nescafä - Nestläs Aufstieg zum grössten



Lebensmittelkonzern der Welt. Hier und Jetzt,



führender Milchkonzern. Nach dem Ersten Weltkrieg folgte jedoch eine Krise, Nestlö



blieb auf ihrer Kondensmilch sitzen und musste 1921 Verluste beichten, der Aktienkurs brach ein. Nestlö orientierte sich
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Jetzt kommt der Filterkaffee aus der Kapsel-Maschine ZÜRICH. Filterkaffee liegt



im Trend. Das möchte sich Amici Caffe zum Vorteil machen und lanciert eine entsprechende Kapsel. KONTROVERS Einst war er das Lieblingsgetränk von



sel liege in der Mischung sowie der Extraktion des Kaffees, sagt das Unternehmen. Der Filterkaffee mit einem Rezept aus gemahlenem und Ins-



Schweizer Grosis, heute stehen Hipster für ihn Schlange: Filter-



tant-Arabica-



kaffee. Die Firma Amici Cae



durch beson-



möchte den Kaffee-Trend nutzen. Sie lanciert als erste eine



ders niedngen Druck aus der Kapsel extrahiert. Preislich gesehen sind die Fil-



entsprechende Kapsel für die von ihr vertriebene Y5-MilkKaffeemaschine. Auf Knopfdruck könne man damit neben sechs verschiedenen Kaffee-



terkaffee-Kapseln eher teuer: Stück kosten 69 Fran-



ken. Zum Vergleich: Für Kapseln von Nespresso zahlt man zwischen 5o und 57 Franken. Amici Cae ist die



Schweizer Tochter des italienischen Kaffeeherstellers Illy Cae. Das Unternehmen legt viel Wert auf den hiesigen



Kaffee werde



Markt. «Die Schweiz zeich-



net sich durch seine Inter-



nationalität aus», so die Marketingverantwortliche Vittoria Illy. Mit der Kapsel



wolle man unter anderem Menschen aus nördlichen



Ländern oder aus dem



spezialitäten wie Espresso, Cappuccino oder Latte macchiato nun auch Filterkaffee zubereiten, schreibt das Unternehmen.



angelsächsischen Raum ansprechen, die in der Schweiz wohnen. Filterkaffee ist in - Amici will nun mit speziellen Kapseln absahnen.



KASPAR WOLFENSBERGER



Filterkaffee ohne Filter widerspricht die neue KapselIdee von Amici nicht dem ur-



Optimiertes Wasser für den Filterkaffee-Genuss



sprünglichen Prinzip des Heiss-



ZÜRICH. Für Kaffeefreunde hat die



getränks? Nein, entgegnet die



US-Firma Third Wave Water ein neues, etwas seltsam anmutendes



Firma auf Anfrage von



Minu-



ten. Der Unterschied zu einer herkömmlichen Espresso-Kap-



Produkt lanciert: für Kaffee optimiertes Wasser mit dem richtigen
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Mix an Mineralien. Die Mischung soll aus den Kaffeebohnen erst das Aroma herausholen. Auf der firmeneigenen Website verkauft Third Wave Water für zehn US-Dollar



Packungen zehn Mineralien-Kapseln. Diese müssen mit jeweils 3,85 Litern destilliertem Wasser gemischt werden, und fertig ist das Kaffeewasser für den Brühtopf. KWO
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NAT COFFEE:



Aus Liebe zum Kaffee entsteht ein Startup 11. Januar 2017 ⋅ Ragulan Vivekananthan ⋅ Keine Kommentare Nathalie Manac’h, Gründerin von Nat Coffee und ehemalige Diplomatin in Westafrika, über ihr Unternehmen und wie aus ihrer Leidenschaft zu Kaffee und Myanmar ein Startup entstand.



Nathalie, bevor wir uns über Nat Coffee unterhalten, stell dich kurz unseren Lesern vor. Was hast du studiert und gemacht, bevor du deine Firma gegründet hast? Ich wurde in Frankreich geboren und wuchs in der Schweiz auf. Mein Bachelor of Arts erhielt ich in Osteuropäische Studien an der Universität Basel, mit Spezialisierung in Russischer Literatur. Nach dem Master-Abschluss am Europäischen Institut in Genf wechselte ich in den diplomatischen Dienst. Die erste Mission führte mich nach Westafrika (Ghana/Togo/Benin). Nach einem weiteren Posten beim Aussenministerium in Bern verliess ich die Diplomatie, um mich ganz dem Kaffee, meiner Leidenschaft, zu widmen. In der Handelsabteilung von Volcafe in Winterthur lernte ich von der Pike auf den Kaffeehandel kennen und entwickelte ein Gespür, was die Qualitätskriterien von gutem Kaffee ausmachen. Nach einer Kaffee-Entdeckungsreise in Myanmar in 2015 beschloss ich selber Seite 13/23



unternehmerisch tätig zu werden. Es entstanden Prisma Coffee Ltd in London (Rohkaffee) und Nat Coffee GmbH (gerösteter Kaffee) mit Sitz in der Schweiz. Stell in ein paar Sätzen Nat Coffee vor. Nat Coffee ist das erste Startup, welches Spezialitätenkaffee aus Myanmar in die Schweiz importiert. Unser Kaffee wird in Partnerschaft mit dem artisanalen Röster Boréal in Genf geröstet und kann ab dem 11. Januar über Kickstarter bestellt werden. Mit der Aufhebung der internationalen Sanktionen im vergangenen Jahr wurde es möglich, Kaffee aus Myanmar zu importieren. Rund 80% des Myanmar Kaffee’s ist Arabica. Dieser wird hauptsächlich in den folgenden drei Regionen angebaut: Shan State, Chin State, und Mandalay. Ywar Ngan (Shan State) ist die Wiege für Spezialitäten-Kaffee. Bis jetzt exportiert Myanmar erst wenig qualitativ hochwertigen Kaffee. Wie bist du darauf gekommen, das zu machen? Nach meiner Myanmar-Reise musste ich nicht zweimal überlegen, ob ich dieses kalkulierte Abenteuer eingehen möchte oder nicht. Der Kaffee schmeckt hervorragend und beflügelt durch unverhüllte, blumige Noten. Das Potenzial für hochqualitativen Kaffee ist wegen des von Chemikalien unbelasteten Bodens riesig. Südostasien. Insbesondere Myanmar, wirkten durch den spürbaren Hunger auf Zukunft wie ein Magnet auf mich, der mich bis heute nicht loslässt. So habe ich letztes Jahr auch beschlossen, während fünf Monaten Nathalie Manac’h, Gründerin von Nat Coffee. (Erntemonate) in Myanmar zu leben, wo ich derzeit arbeite, die Sprache und Kultur erlerne. Ich würde mal behaupten, dass es kein spannender Arbeitsort in der Welt gibt. Wie sieht es mit der Konkurrenz aus? Für unser Startup-Unternehmen nehme ich es mit der Konkurrenz eher gelassen und freue mich, zu sehen, dass die Kaffeeindustrie allmählich auch Geschmack an asiatischen Kaffees, namentlich auch Myanmar-Kaffee, entwickelt. Ihr startet eine Kickstarter-Kampagne. Erzähl uns mehr darüber. Wir haben eine aufregende Kickstarter-Kampagne gestartet. Sie widmet sich voll und ganz dem neuen Myanmar-Kaffee. Zwei Wochen nach der Lancierung unserer super motivierten Kaffeekooperative „Chin Litaï“ wollen wir alles geben, damit die Kooperative schon während dieser Ernte Kaffee produzieren kann. Die Kaffeeernte in Myanmar hat soeben begonnen. Nebst himmlischem Kaffee gibt es viele weitere attraktive Goodies.
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Myanmar ist eines der ärmsten Länder in Südost-Asien. Wieso ausgerechnet dort? Als blühenden Hochkultur und zugleich auch Wachstumsmarkt ist das Land aber hochinteressant. Das Business-Klima wird zunehmend entspannter. Eine jüngst erschienene Umfrage von Roland Berger hat ergeben, dass 73% der befragten ausländischen Unternehmen in Myanmar mit einer positiven wirtschaftlichen Entwicklung für die nächsten kommenden 12 Monate rechnen. Auch Nat Coffee sieht der nahen Zukunft positiv entgegen. Um dein Wissen als Unternehmerin zu vergrössern, hast du diverse IFJ Anlässe besucht. Was hast du dort gelernt? Meine Erfahrung mit IFJ ist sehr positiv. Gleich zu Beginn meiner Geschäftsidee nahm ich an einer rund zweistündigen Abendveranstaltung zum Thema “Erstellen eines Businessplans” teil. Während 90 Minuten hat uns ein junger und motivierter Berater vom PWC mittels praktischem Leitfaden durch den Abend geführt. Wie haben diese dir geholfen, um die Firma voranzutreiben? Gerne möchte ich hier eine kurze Anekdote teilen: An der besagten Veranstaltung reichte die Zeit leider nicht mehr aus für meine Frage. So machte sich der Veranstalter eine Notiz. Eine Woche später meldete er sich bei mir persönlich telefonisch zurück und nahm sich gut 30 Minuten Zeit, um auf mein Problem am Geschäftsmodell einzugehen. Auch später hat mir das IFJ während des Gründungsprozess bei Fragen zur Vorgehensweise der Gründung geholfen. Darüber hinaus wurde ich eine regelmässige Leserin von Startwerk, welches mich immer auf den letzten Stand der Schweizer Startup Szene bringt. Seid ihr auf Investoren-Suche? Wie es die Russen sagen, werden wir versuchen, beim Kaffeeprojekt in Chin State eine “leichte Hand” zu haben, damit die Pionierarbeit Früchte tragen wird. Wir hoffen natürlich sehr, dass die Kickstarter-Kampagne ein grosser Erfolg wird Nathalie Manac’h lebt während den Erntemonaten und wir werden, sollten sich interessante und in Myanmar. günstige Opportunitäten ergeben, eine offene Haltung gegenüber Investoren einnehmen. Wie sehen die nächsten Schritte aus? Ende Januar werde ich mit frisch geernteten Kaffee aus Myanmar in die Schweiz zurückfliegen, um diesen am legendären “Coffee Friday Event” im Kaufleuten bei einer öffentlichen Degustation zu präsentieren. Sollte die Kickstarter-Kampagne nach Plan laufen, werde ich zusammen mit meiner Geschäftspartnerin von Prisma Coffee aus London vom 21.- 25. Februar einen 2. Kaffeeworkshop in Chin State organisieren. Im Fokus der Workshops wird nicht nur die Aufbauarbeit der neu lancierten Kaffeekooperative sein, sondern auch die Verarbeitungsprozesse des Kaffees. Wir wünschen uns
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sehr, dass die 50+ Kaffeeunternehmer und -unternehmerinnen von Chin Litaï bald ihr eigenes Einkommen aus dem geernteten Kaffee erwirtschaften können.



Coffee Cherry Chin State



Chin Coffee Farmer



Coffee Roasting during Workshop



Coffee with Roaster in Yangon



startwerk.ch ist die Plattform für Schweizer Startups. Alle Rechte vorbehalten.
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3



Rogelio Rayter liefert das Kapselpaket und nimmt die Tasche



Die Kunden können ihre Taschen auch dem Postboten mitge-



mit den gebrauchten Aluminiumkapseln mit.



ben, indem sie sie im Ablagefach des Briefkastens deponieren.



4



2



1



Ist die Recyclingtasche voll, können Nespresso-Kunden ihre



Die Kapseln werden sortiert. Der Kaffeesatz wird von der



gebrauchten Kapseln in eine Nespresso- Boutique oder zu einer



Aluminiumhülle getrennt (zVg).



der rund 2700 Sammelstellen in der Schweiz bringen.
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Valon Morina in der Post von Montbrillant in



Genf mit den aktuellen Bestellungen.
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Zweites Leben für Kaffeekapseln Seit 25 Jahren sammelt Nespresso die gebrauchten Aluminiumkapseln ein. Die Post trägt seit 2012 zum Recycling bei. Doch was geschieht mit den gesammelten Kapseln? Reportage aus Genf wo die Aluminiumkapseln viel Aufmerksamkeit erregen. Text: Annick Chevillot / Fotos: Mercedes Riedy



In Genf Montbrillant landen die Kapseln in einem gro-



Rogelio Rayter, Paketbote in Genf, strahlt über das ssen Container, der alle zehn Tage geleert wird. Diese ganze Gesicht. Seine Tour führt ihn auch an den Quai Aufgabe übernimmt die Waadtländer Firma Barec. des Bergues. Hier liefert eine die Nespresso-Bestellung Jeden Tag gelangen rund 11 Tonnen gebrauchte Aluab. Gleichzeitig nimmt er eine volle Recyclingtasche miniumkapseln (4000 Tonnen pro Jahr) auf das Sormit gebrauchten Aluminiumkapseln mit (in einer tierband der Fabrik in Moudon. Das Aluminium und Tasche haben rund 200 Kapseln Platz). Das 2012 der Kaffeesatz werden sorgfältig getrennt. Die wieschweizweit eingeführte Recycling@Home-System dergewonnenen Rohstoffe werden in verschiedenen «funktioniert gut», meint Philippe Savard, Leiter Ver- Bereichen wiederverwertet. trieb von PostLogistics bei der Post in Genf Montbril- Nach der Kompostierung in einer Kompostieranlage lant. Sein positiver Eindruck wird von den Zahlen aus bei Lausanne dient ein Teil des gesammelten Kaffeeder gesamten Schweiz bestätigt: «Wir begannen mit satzes als Naturdünger für die Weinberge im Lavaux. einigen Taschen pro Monat, und heute sammeln wir Ein weiterer Teil geht an eine Produktionsanlage für monatlich 18 000 Stück ein!», berichtet Jean-Christo- Biogas, die in diesem Jahr in Henniez eingeweiht phe Bonny, Key Account Manager bei PostLogistics.



wurde. Mit dieser Art der Wiederverwertung von KafNespresso hat schweizweit über 2700 Sammelstellen. feesatz kann grüne Heizenergie produziert werden. Die auf diese Weise gesammelten Kaffeesatz- und Aluminiummengen sind beträchtlich. Dass Nespresso Konkrete Beispiele eine Recyclingkapazität von 99 Prozent aufweist, ist Das Aluminium wird wieder in der normalen Alumivor allem dem Angebot der Post - Lieferung und Rück- niumverarbeitung eingesetzt. Um das 25-jährige nahme - und den Sammelstellen zu verdanken. In der Bestehen der kleinen Aluminiumkapseln gebührend Praxis ist die Recyclingrate natürlich nicht so hoch, zu feiern, wollte Nespresso ein Zeichen setzen. Aus denn es landen immer auch Kapseln im Abfall. diesem Grund wurden aus dem recycelten AlumiDie beiden Kreisläufe ergänzen sich. Die Taschen, die nium ein Victorinox-Sackmesser und ein Rex-Sparauch recycelbar sind, können selbst abgegeben, im schäler von Zena gefertigt. Doch bereits vor diesen in Ablagefach des Briefkastens hinterlegt oder in eine limitierter Auflage produzierten Objekten spielte Nespresso-Boutique gebracht werden. «Ganz wichtig Recycling eine Rolle: bei der Pixie-Kaffeemaschine. Bei ist dabei, dass die Kundinnen und Kunden mitma- einigen Modellen werden seit 2011 die Seitenteile aus chen», betont Philippe Savard. «Sie müssen die von recycelten Aluminiumkapseln hergestellt. Nespresso und PostLogistics für diesen Zweck Das Recyclingsystem ist mittlerweile etabliert und hat in der Schweiz Modellcharakter. «Nespresso überentwickelten Taschen verwenden.»



nahm in diesem Bereich eine Vorreiterrolle», ist Das Lavaux profitiert davon



Philippe Savard überzeugt.
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Abends um 17 Uhr werden die morgendlichen Bestellungen den



Zwei Beispiele eines erfolgreichen zweiten Lebens für die Kaffeekap-



Kunden geliefert.



seln: ein Schweizer Taschenmesser und ein Sparschäler (zVg).



Zustellung am gleichen Tag



Zu gewinnen sind



Die Post übernimmt für Nespresso auch die Dienstleistung «SameDay Delivery». Bei einer Mindestbestellung ab 50 Kapseln am Morgen werden diese gleichentags ab 17 Uhr von einem Postboten geliefert. In Genf ist die Nespresso-Boutique im Einkaufszentrum Balexert für die Vorbereitung der Bestellungen zuständig. Valon Morina, Chauffeur bei PostLogistics, nimmt die Ware ab 14 Uhr entgegen und bringt sie ins Zentrum von Montbrillant. Am Nachmittag werden die Pakete gemäss Bestimmungsort vorbereitet. Meistens erfolgt die Lieferung zeitgleich mit den Zustellungen von LeShop.ch. «Gegenwärtig handelt es sich noch um eine Marktnische, die sich aber rasch weiterentwickeln könnte», meint Jean-Christophe Bonny. Zur Förderung der Gleichtagszustellung schenkt Nespresso ihrer Genfer Kundschaft bis zum 15. Januar 2017 die Lieferkosten (je nach Bestellmenge üblicherweise 5 oder 9.50 Franken).



3 Sackmesser «Pioneer» von Victorinox und 3 Sparschäler «REX» von Zena aus recycelten NespressoKapseln. Teilnahmebedingungen: Schreiben Sie ein E-Mail an [email protected] oder schicken Sie eine Postkarte



Medienbeobachtung Medienanalyse Informationsmanagement Sprachdienstleistungen



an: Wettbewerb Nespresso, Redaktion «Die Post», Wankdorfallee 4, 3030 Bern Teilnahmeschluss: 4.Januar 2017



www.nespresso.com/recycling



ARGUS der Presse AG Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01 www.argus.ch



Argus Ref.: 63789337 Ausschnitt Seite: 4/4 Bericht Seite: 20/23



Datum: 23.12.2016



Bianco 7500 St. Moritz 081/ 837 30 20 www.biancomag.ch



Medienart: Print Medientyp: Spezial- und Hobbyzeitschriften Auflage: 20'000 Erscheinungsweise: 2x jährlich



Themen-Nr.: 727.009 Abo-Nr.: 1094918 Seite: 18 Fläche: 8'857 mm²



ZWEITES LEBEN Der Sparschäler, das Sackmesser: Legendären Schweizer Designobjekten wird unter dem Namen «Second Life» aus gebrauchten, leeren NespressoAluminiumkapseln ein zweites Leben eingehaucht. Bislang wurde bereits dafür gesorgt, dass gesammelte



Kapseln für die Herstellung neuer verwendet werden. Nun hat die Nestk-Tochter mit dein aus recycelten Nespresso-Kapseln bestehenden Gehäuse ein Victorinox-Messer in Violett in limitierter Auflage geschaffen. www.second-life.nespresso.com



Medienbeobachtung Medienanalyse Informationsmanagement Sprachdienstleistungen



ARGUS der Presse AG Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01 www.argus.ch



Argus Ref.: 63826437 Ausschnitt Seite: 1/1 Bericht Seite: 21/23



Datum: 01.01.2017



Kriens Info 6011 Kriens 041/ 329 63 41 www.kriens-info.ch



Medienart: Print Medientyp: Spezial- und Hobbyzeitschriften Auflage: 14'720 Erscheinungsweise: monatlich



ALLTAGS



TIPP



Energiebewusster Kaffeegenuss



Kaffee aus neun Kilogramm Bohnen konsumiert jede Schweizerin und jeder Schweizer pro Jahr. In fast allen Haushalten steht eine Kaffeemaschine. Entsprechend gross ist der Stromverbrauch.
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schnittlich zehn Jahren gerechnet, lassen sich damit etwa 200 Franken sparen. Für Maschinen, die noch keine automatische Abschaltfunktion haben (ältere Modelle), gilt: nach Gebrauch ausschalten. Viele Kaffeemaschinen verfügen



zudem über einen Energiesparmodus. Aktivieren Sie gegebenenfalls diese Funktion, wenn die Maschine tagsüber öfters benutzt wird. Ökobilanz und Kaffee



Für eine gute Ökobilanz braucht es mehr als eine energieeffiziente



Überlegen Sie sich vor dem Kauf, Maschine. Mit einem Vollautomaten welcher Gerätetyp für Ihre Bedürf- oder einer Kolbenmaschine ist die nisse geeignet ist? Eine Kolbenma- Auswahl der Kaffeesorten frei und schine verbraucht zum Beispiel mehr vielseitig. Bei biologisch hergestellStrom als eine Portionenmaschine tem Kaffee mit Fair-Trade-Label hat (Kapseln, Pads). Vielleicht genügt das Lieblingsgetränk garantiert keiauch eine kleine Espressokanne oder nen bitteren Nachgeschmack. eine praktische Kaffeepresse. Falls Sie doch ein Kapselsystem Hoher Standby-Anteil



bevorzugen, benutzen Sie wieder-



verwertbare Kaffeekapseln. Allerheimliche dings benötigen auch solche KapStromfresser, wenn sie für unnö- seln bei der Herstellung viel Energie.



Kaffeemaschinen



sind



tiges Warmhalten ständig vor sich her köcheln. Geräte mit Abschalt- Die energieeffizientesten automatik reduzieren den Strom- Kaffeemaschinen: verbrauch um mehr als 50 Prozent. www.topten.ch Über die Lebensdauer von durch-
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Hotellerie Gastronomie Zeitung 6002 Luzern 041/ 418 24 44 www.hotellerie-et-gastronomie.ch
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KAFFEE ATLAS



ZVG



Reise durch die Welt der Spitzenkaffees Kaffee ist Genussmittel, Leidenschaft und Lifestyle. Immer mehr Liebhaber zelebrieren die Zubereitung ihres «petit caf6» aufwendig mit Handfilter im Pour-OverVerfahren. Das Angebot an Kaffeesorten ist heute grösser denn je. Doch wo liegen die Ursprünge des Kaffees, was genau



unterscheidet guten von schlechtem Kaffee, welche Rolle spielt die Auswahl der Bohnen, die Höhe, auf der sie wachsen und der Zeitpunkt ihrer Ernte? Welche Bedeutung hat die Verarbeitung? Wie muss der Kaffee geröstet, wie gemahlen, mit welchem und wie viel Wasser aufgebrüht werden, damit seine besten Eigenschaften zur Geltung kommen? Auf diese und viele weitere Fragen gibt «Der Kaffeeatlas» umfassend Antwort. «Der Kaffeeatlas», James Hoffmann Hallwag 2015 ISBN 978-3-8338-4532-1, ab Fr. 39.90
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2017 1 

Nr. FALCON/2017. 1. Eindeutiger Kenncode des Produkttyps. FALCON. 2. Verwendungszweck: â€žRaumheizung in GebÃ¤uden ohne mÃ¶gliche Heiz- und Brauchwasserbereitung". 3. Hersteller. Kratki.pl Marek Bal. Wsola ul. Gombrowicza 4,26-660 JedliÅ„sk, Polska. 
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Sentencia R 1 2017 1 
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2017 - -- â€“ 1 

THOR. 2. Verwendungszweck: â€žRaumheizung in GebÃ¤uden ohne mÃ¶gliche Heiz- und BrauchWasserbereitung". 3. Hersteller. Kratki.pl Marek Bal. Wsola ul.
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Preise Hochzeit 1 2017 
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2017 AXP Internal 1 

Uso y Restricciones. Tarjeta: La Tarjeta American ... intereses, comisiones por retiro de cajeros automáticos ni pagos d
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1 ITINERARIO 2017 final 

El camino discurre a través de sabinas centenarias y rápidamente ganamos altura dejando abajo el valle. Sobre los 3000 m
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Septiembre 2017 1 - VidaNova 

1 sept. 2017 - DX Deportes Extremos ...... En la categoría de veteranos varonil: ...... saludable mediante el deporte, e
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2017 15 1 201608301029 
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1 2 ENE. 2017 

12 ene. 2017 - Sin más por el momento y agradeciendo de antemano sus atenciones, sirva darle a la misma el trámite corre
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1 | 2017-18 

(TU MÃ¼nchen). Inhaber und Leiter der Vivalpin sowie der SportScheck Berg- und Skischule sich mein Engagement fÃ¼r den Deutschen Skilehrerverband um ei-.
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MAXHAUS 1|2017 

01.02.2017 - Eintritt frei Spende fÃ¼r die Friedrich-Spee-Akademie erbeten. Anmeldung: ... massenhafte Sammeln, Speichern und Auswerten von Daten ...
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2017 12 1 201610191002 
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2017 15 1 201608301220 
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POsgrADOs PUCP 2017-1 

27 feb. 2017 - Has sido admitido a la Escuela de Posgrado de la PUCP. Ahora ... o del magister (si postulas a un doctora
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h£ 1 FEB. 2017 

Revisión y aprobación de informes mensuales de supervisión. 63. Gestión de informe ... Desarrollo externo de software co
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Pedagogía 1 2017 

[PDF]Pedagogía 1 2017ecaths1.s3.amazonaws.com/.../703696160.Modulo%201%20-%202017%20Completo...En cachéTexto 1 - Apuntes
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Nr. 1-2 / 2017 

14.01.2017 - Wie Meter. Am 20. Januar 2017. Im BerghÃ¤us Faistenoy. Fatimatag in Maria Rain. Am 13. Januar 2007. Faschingsball der Mittelberger Vereine.
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2017 AXP Internal 1 

Aplica únicamente en rutas operadas por Grupo Aeroméxico. No aplica en vuelos operados por otras aerolíneas ni en vuelos
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maxhaus 1|2017 - PDFDOKUMENT.COM 

01.02.2017 - Der verlorene Himmel â€“ Bedeutungsverlust der Kirchen in Deutschland. Prof. Dr. Thomas GroÃŸbÃ¶lting (MÃ¼nster). 15. Februar 2017 | 1694. Wohin steuert die .... fÃ¼llt, wird es mÃ¶glich, Gottes Spuren im eigenen Leben zu entdecken. Mit 
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MAXHAUS 1|2017 

01.02.2017 - Sasse (p), Walfried Böcker (b) und Christian Schröder (dr), bietet Jazz .... Meisterklasse: Klaudia Taday, Bruno Müller: Gerhard Richter, ...
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Preise Hochzeit 1 2017 












 


[image: alt]





1 ITINERARIO 2017 final 

residencia del Pacha Glaui, un inmenso palacio de barro rodeado de la judería de adobe. Visita a los estudios Atlas Film










 


[image: alt]





1 O ENE" 2017 

1 ene. 2018 - Oi! m: enera: ~ / q.. g; .' . 6Ja¡ lJ¡. ~\~~~, .' . rl8neam. SE RESUELVE: Artículo Único.- Modificar la de
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1. Untersberglauf 2017 

02.09.2017 - ROHRINGER DANIEL. DeBettin Sparkasse Skg. Mammut. + 4:33,8. 5,09 ... 1:02:02,7. 26. WEISS HANS-PETER. + 15:53,0. 4,16. 30. 1:02:26,0.
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